
1.00 Sozialphilosophie /
Sozialgeschichte 
Banks,Sarah: Accounting for ethical dif-
ficulties in social welfare work: issues,
problems and dilemmas. - In:The British
Journal of Social Work ; Jg. 35, 2005,
Nr. 7, S. 1005-1022.*DZI-2406*
Fischer, Hannah: Die Trümmerfrauen
des Kindergartens:Wien 1945 – ein Neu-
beginn.- In: Unsere Kinder ; Jg. 60,2005,
Nr. 6, S. 30-31.*DZI-2181*
Holz, Kurt A.: Vom Leben und Überle-
ben: Im Erzählcafé für NS-Verfolgte wird
Geschichte auch für junge Menschen
lebendig. - In: Diakonie Report ; Jg. 58,
2005, Nr. 6, S. 26-27.*DZI-0039*
Pohlen, Manfred: Die Mythisierung der
Monster: Oder wie die Nazivergangen-
heit entsorgt wird.- In: Psychologie heu-
te ; Jg. 33, 2006, Nr. 1, S. 56-63.
*DZI-2573*

2.01 Staat /Gesellschaft
Butterwegge, Christoph: Stimmungs-
mache auf Stammtischniveau: Die Me-
dienkampagne gegen den Sozialstaat.
- In: Sozial extra ; Jg. 29, 2005, Nr. 12,
S. 18-22.*DZI-2599z*
Hansen, Eckehard: Der Blick der Gesell-
schaft auf Risiken: risikosoziologische
Deutungen. - In: Sozialmagazin ; Jg. 30,
2005, Nr.12, S.16-23.*DZI-2597*
Jörke, Dirk: Auf dem Weg zur Postdemo-
kratie. - In: Leviathan ; Jg. 33, 2005, Nr.
4, S. 482-491.*DZI-2461*
Mika, Tatjana: Einstellungen der deut-
schen Bevölkerung zur eigenständigen
und abgeleiteten Alterssicherung von
Frauen. - In: Deutsche Rentenversiche-
rung ; Jg. 60, 2005, Nr. 12, S. 692-708.
*DZI-1453*
Rippl,Susanne: Das Deprivationskon-
zept in der Rechtsextremismusforschung:
eine vergleichende Analyse. - In: Kölner
Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsy-
chologie ; Jg. 57, 2005, Nr. 4, S. 644-666.
*DZI-0634*

2.02 Sozialpolitik
Bader, Michael: Was folgt aus Sparmaß-
nahmen? Ergebnisse einer Befragung
von Sozialpädagoginnen und Sozialpä-
dagogen in der Praxis. - In: Sozialma-
gazin ; Jg. 30, 2005, Nr. 12, S. 42-48.
*DZI-2597*
Breuer, Joachim: Zur Debatte um eine
neue Organisationsstruktur: Reform der
gesetzlichen Unfallversicherung. - In:
Soziale Sicherheit ; Jg. 54, 2005, Nr. 12,
S. 406-409.*DZI-0524*

Cambridge, Paul: The state of care
management in learning disability and
mental health services 12 years into
community care. - In: The British Jour-
nal of Social Work ; Jg. 35, 2005, Nr.7,
S. 1039-1062.*DZI-2406*
Glombik, Manfred: Herausforderungen
der gesetzlichen Rentenversicherung. -
In: Arbeit und Beruf ; Jg. 56, 2005, Nr.
12, S. 356-359.*DZI-0620*
Krauth, Christian: Empirische Bewer-
tungssätze in der gesundheitsökonomi-
schen Evaluation: Ein Vorschlag der AG
Methoden der gesundheitsökonomi-
schen Evaluation (AG MEG). - In: Das
Gesundheitswesen ; Jg. 67, 2005, Nr.
10, S. 736-746.*DZI-0021z*
Mueller, Andrea Beate: Das Modell der
französischen Familienkasse und seine
Übertragbarkeit auf Deutschland. - In:
Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit ;
2005, Nr. 6, S. 41-44.*DZI-0099*
Reiners, Hartmut: In dünn besiedelten
Regionen gibt's keine Wahl bei medizini-
scher Versorgung: die Situation in Bran-
denburg. - In: Soziale Sicherheit ; Jg. 54,
2005, Nr. 12, S. 395-399.*DZI-0524*
Wenner, Ulrich: Auszug aus dem „Ho-
tel Mama”auf Kosten des Steuerzah-
lers? Wann Jugendliche und junge Er-
wachsene eine eigene Wohnung vom
Staat finanziert bekommen. - In: Sozia-
le Sicherheit ; Jg. 54, 2005, Nr.12, S. 413-
417.*DZI-0524*
Wolfinger, Gesine: Neue Hoffnung
nach der Flut: Der Wiederaufbau in den
Tsunami-Regionen überwindet die Ohn-
machtsgefühle. - In: Diakonie Report ;
Jg. 58, 2005, Nr. 6, S. 24-25.*DZI-0039*
Zürn, Michael: Frieden umfassend den-
ken. - In: Leviathan ; Jg.33, 2005, Nr.4,
S 428-438.*DZI-2461*

2.03 Leben /Arbeit /Beruf
Arnold, Helmut: Hängt die „beschleu-
nigte Gesellschaft” ihre Kinder ab? -
In: neue caritas ; Jg. 106, 2005, Nr. 21,
S. 12-15.*DZI-0015z*
Berger, Johannes: Nimmt die Einkom-
mensgleichheit weltweit zu? Methodi-
sche Feinheiten der Ungleichheitsfor-
schung. - In: Leviathan ; Jg. 33, 2005,
Nr. 4, S. 464-481.*DZI-2461*
Fischer, Michael: Qualität ist das Ge-
genteil von Zufall: Grundbegriffe des
Qualitätsmanagements. - In: Kranken-
dienst ; Jg. 78, 2005, Nr.12, S. 321-330.
*DZI-0334*
Kaempf, Monika: Gemeinsam die Le-
bensqualität erhalten und verbessern. -
In: Suchtmagazin ; Jg. 31, 2005, Nr. 6,
S. 21-24.*DZI-3040*
Weissinger, Volker: Förderung der Teil-
habe am Arbeitsleben und der berufli-
chen (Re)Integration bei Abhängigkeits-
erkrankungen aus Sicht des Fachverban-
des Sucht e.V. (FVS). - In: Sucht aktuell ;
Jg.12, 2005, Nr. 2, S. 43-48.*DZI-3034*

3.00 Institutionen und 
Träger sozialer Maßnahmen
Blechert, Christine: Alles hat seine
Stunde: Die Hospizarbeit in der Diako-
nie ist eine Erfolgsgeschichte. - In: Dia-
konie Report ; Jg. 58, 2005, Nr. 6, S. 12-
13.*DZI-0039*
Douma, Eva:Vieles anbieten, aber nicht
alles selber machen: Neue Dienstleis-
tungen durch Kooperationen. - In: Fo-
rum Sozialstation ; Jg. 29, 2005, Nr.137,
S. 32-34.*DZI-2674*
Nakielski, Hans: Deutsche Rentenver-
sicherung in finanziellen Nöten: Durch
Koalitionsvertrag droht noch niedriege-
res Rentenniveau. - In: Soziale Sicher-
heit ; Jg. 54, 2005, Nr. 12, S. 410-412.
*DZI-0524*
Reimann, Axel: Die Organisationsre-
form in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung.- In: Sucht aktuell ; Jg. 12, 2005,
Nr. 2, S. 59-63.*DZI-3034*

4.00 Sozialberufe/
Soziale Tätigkeit
Boerner, Sabine: Freiwillig mehr tun?
Organizational Citizenship Behavior im
Krankenhaus – ein Vergleich zwischen
Ärzten und Pflegekräften. - In: Das Ge-
sundheitswesen ; Jg. 67, 2005, Nr. 11,
S. 770-776.*DZI-0021z*
Huxley, Peter: Stress and pressures in
mental health social work: the worker
speaks. - In: The British Journal of So-
cial Work ; Jg. 35, 2005, Nr. 7, S.1063-
1079.*DZI-2406*
Kaufmann, Ferdinand: Befugnisse der
Staatsanwaltschaft im Zusammenhang
mit Ermittlungshandlungen in Jugend-
ämtern. - In: Zentralblatt für Jugend-
recht ; Jg. 92, 2005, Nr. 11, S. 433-436.
*DZI-0312z*
Zenker, Matthias: Investitionshilfen und
befristete Anstellungen sollen (Haus)
Ärzte locken: Gegen Ärztemangel in
neuen Bundesländern. - In: Soziale Si-
cherheit ; Jg. 54, 2005, Nr. 12, S. 390-
394.*DZI-0524*

5.01 Sozialwissenschaft /
Sozialforschung
Munro, Emily R.: Researching vulner-
able groups: ethical issues and the ef-
fective conduct of research in local au-
thorities. - In: The British Journal of So-
cial Work ; Jg. 35, 2005, Nr. 7, S. 1023-
1038.*DZI-2406*
Vortkamp,Thomas: Kosten analysieren
und steuern: Das DRG-Benchmarking-
Projekt der kirchlichen Krankenhaus-
verbände. - In: Krankendienst ; Jg. 78,
2005, Nr. 12, S. 341-343.*DZI-0334*

5.02 Medizin/Psychiatrie
Lehnert, Martin: Das maligne
Melanom der Haut in epidemiologischen
Krebsregistern in Deutschland: Inzidenz,
klinische Parameter, Variationen in der
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aber letztlich abwiesen. 1998 begann die Abwicklung des
Studiengangs mit einem Immatrikulationsverbot für das
TU-Institut. Im Wintersemester 2003/2004 machten die
„letzten“ Studentinnen und Studenten ihr Diplom, der
materielle Teil des Instituts wurde am 31. Dezember 2005
formal geschlossen.Quelle: www.tu-berlin.de

Masterstudiengang Non-Profit-Manager. Die Fach-
hochschule Osnabrück bietet zum Wintersemester 2006
den Vollzeitstudiengang „Management in Non-Profit-Or-
ganisationen“an. Das Studium schließt nach vier Semes-
tern mit dem akademischen Grad „Master of Arts“ ab, der
formal die Zugangsberechtigung für den höheren Dienst
beinhaltet sowie die Möglichkeit einer anschließen Pro-
motion. Interessierte können sich ab sofort an der Fach-
hochschule bewerben, Bewerbungsschluss ist der 15. Juli
2006. Zulassungsvoraussetzung ist ein einschlägiges, ab-
geschlossenes Hochschulstudium. Informationen: Fach-
hochschule Osnabrück, Tel.: 05 41/969 30 54
E-Mail: m.gerdes@fh-osnabrueck.de

Titelumwandlung in der Schweiz. Absolventinnen und
Absolventen eines Ausbildungsganges in Sozialer Arbeit,
welcher inzwischen als Fachhochschulgang anerkannt ist,
können ihr HF-Diplom in ein FH-Diplom umwandeln lassen.
Als Bedingungen werden je nach Abschlussjahr Berufspra-
xis und/oder ein erfolgreicher abgeschlossener Nachdip-
lomkurs verlangt. Das Merkblatt zur Titelumwandlung so-
wie das entsprechende Antragsformular ist unter www.
bbt.admin.ch/fachhoch/dossiers/titel/d/index.htm zu fin-
den. Gesuche sind beim Bundesamt für Berufsbildung und
Technologie (BBT) einzureichen. Mitglieder des Berufsver-
bandes AvenirSocial erhalten die Unterlagen auch über die
Geschäftsstelle.Quelle: SozialAktuell, AvenirSocial 3.2006

Späterer Ruhestand für Pflegende wird abgelehnt.
Der Deutsche Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK) lehnt
eine Erhöhung des gesetzlichen Renteneintrittalters auf
67 Jahre ab, denn für Pflegende werde es gar nicht möglich
sein, bis zu diesem Alter den Beruf auszuüben. Pflege im
direkten Klientenkontakt und im Schichtdienst ist mit
schweren körperlichen und psychischen Belastungen ver-
bunden. Viele langjährig Berufstätige in der Pflege leiden
zum Beispiel an Beeinträchtigungen des Bewegungsappa-
rates oder psychosomatischen Erkrankungen. Vor diesem
Hintergrund begrüßt der DBfK Vorschläge, bestimmte Be-
rufsgruppen bei der Erhöhung des Renteneintrittsalters
auszunehmen oder Ausnahmen für Berufstätige mit be-
stimmten Belastungen im Berufsalltag einzuplanen.
Quelle: Pflege Aktuell 3.2006

2.-6.5.2006Freiburg im Breisgau. Seminar: Moderation
von Konferenzen, Teams und Projektgruppen. Anmeldung:
Fortbildungsakademie des Deutschen Caritasverbandes,
Postfach 420,79904 Freiburg,Tel.: 07 61/200-538, Fax: 07
61/200-199, E-Mail: akademie@caritas.de

4.-5.5.2006 Fulda. Fachtagung: Sozialpolitische Grund-
sätze der beruflichen Bildung in der Jugendhilfe. Informa-
tion: EREV – Ev. Erziehungsverband e.V., Flüggestr. 21,
30161 Hannover, Tel.: 05 11/39 08 81-11, Fax: 05 11/39 08
81-16, E-Mail: c.schaper@erev.de

5.5.2006Bretten. Fachtag: Chancen der Genogrammarbeit.
Information: FoBiS – Systemisches Institut für Bildung, For-
schung und Beratung, Tel.: 070 3160 59 88, Fax: 070 31/
60 49 75, E-Mail: info@fobis-online.de

9.-10.5.2006 Bremen. Bremer Pflegekongress: Herausfor-
derung – Chronische Wunden. Information: HVG Hansea-
tische Veranstaltungs-GmbH, Theodor-Heuss-Allee 21-23,
28215 Bremen, Tel.: 04 21/35 05-206, Fax: 04 21/35 05-
340, E-Mail: grimm@messe-bremen.de

26.5.2006 Neuss. Zwischen Begeisterung und Frust: pro-
fessionelles Personalmanagement für ehrenamtliche Mit-
arbeiter in Stiftungen. Information: Deutsche Stiftungs-
agentur GmbH, Gut Gnadental, Nixhütter Weg 85, 41468
Neuss, Tel.: 021 31/662 22 21, Fax: 021 31/662 22 25
E-Mail: info@stiftungsagentur.de

31.5.-2.6.2006 Trier. Fachtagung: Diversity Management
und Anti-Diskriminierung. Anmeldung: Katholische Akade-
mie, Auf der Jüngt 1, 54293 Trier, Tel: 06 51/81 05-232, Fax:
06 51/81 05-434, E-Mail: abteilung.arbeit@bistum-trief.de

13.-15.6.2006 Heidelberg. Seminar: Neue Behandlungs-
methode für traumatisierte Soldaten und Helfer. Informa-
tion: Herbert Conze Praxis für Psychotherapie, Uhlandstr.
15. 51503 Rösrath, Tel.: 022 05/91 25 93
E-Mail: conze@dvba.de

22.-23.6.2006 Berlin. Fachtagung: Kinderschutz gemein-
sam gestalten: § 8a SGB VIII – Schutzauftrag der Kinder-
und Jugendhilfe. Anmeldung: Verein für Kommunalwissen-
schaften e.V., AG Fachtagungen Jugendhilfe. Straße des
17. Juni 112, 10623 Berlin, Tel.: 030/39 00 11 36, Fax.: 030/
39 00 11 46, E-Mail: agfj@vfk.de
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